
©
 2

02
4

Sicherheit in
Versicherungsangelegenheiten

www.sivag.at
REPORT
Gmunden



SIVAG
Weil es um

Ihre Sicherheit
geht.

2

warum liegt die Zukunft der Kundenbetreuung in den Händen des Maklers – und nicht in der Digitalisierung allein? Was bedeutet 
der rasante Wandel in der Versicherungswelt für Sie? Ist die digitale Transformation wirklich der Schlüssel zu besserem Service 
oder riskieren Kunden, dabei auf der Strecke zu bleiben? Finden Sie heraus, warum unabhängige Versicherungsmakler trotz 
technologischer Innovationen nach wie vor die beste Wahl für eine umfassende, kundenzentrierte Betreuung sind!
Was sagt ChatGPT dazu? Interessant ist, dass die digitale Welt in Form von ChatGPT nun sogar selbst erkennt, dass sie nicht
die beste Lösung ist, sondern die Betreuung über den Versicherungsmakler auf der Seite des Kunden die notwendige Produkt- 
und Beratungsvielfalt bietet!

Hier die Antwort von ChatGPT:

Vergleich Versicherer direkt vs. Versicherungsmakler

• Unabhängigkeit: Während Versicherer an ihre eigenen Produkte gebunden sind, können Makler eine breite Palette an
 Produkten verschiedener Anbieter anbieten, was mehr Flexibilität und Individualisierung ermöglicht.

• Technologieeinsatz: Versicherer haben oft größere Ressourcen, um in digitale Innovationen zu investieren, was zu
 hochentwickelten, automatisierten Systemen führt. Makler setzen hingegen stärker auf persönliche Beratung, auch wenn
 sie zunehmend digitale Werkzeuge nutzen.

• Beratungsansatz: Makler bieten eine eher kundenzentrierte, individuelle Beratung an, während Versicherer dazu neigen,
 standardisierte Produkte zu verkaufen. Das hat Vorteile in der Anpassungsfähigkeit des Maklers, aber auch Nachteile in der
 Skalierbarkeit der Kundenbetreuung.

Fazit: Die Kundenbetreuung entwickelt sich sowohl bei Versicherern als auch bei Maklern stetig weiter. Versicherer setzen stark 
auf digitale Lösungen und Automatisierung, um effi zienter zu arbeiten, während Makler weiterhin auf individuelle Beratung setzen 
und zunehmend hybride Modelle verwenden. Der größte Unterschied bleibt die Unabhängigkeit des Maklers und die direkte 
Kontrolle des Versicherers, was die Art und Weise beeinfl usst, wie Kunden betreut werden. Letztlich zählt für uns beides –
digitale Effi zienz und unabhängige, persönliche Beratung – zum Wohl unserer Kunden!

Ihr SIVAG-Team

Liebe Kundinnen und Kunden, liebe Geschäftspartner,

Franz Eidenhammer, MBA
Geschäftsführer

Georg Eisenzopf, Akad. Vkfm.
Geschäftsführer

Impressum – Medieninhaber und Herausgeber:
SIVAG GesmbH, 4810 Gmunden, Linzer Str. 46a | GISA: 16029118

Satz- und Druckfehler vorbehalten. Die angeführten Schadensbeispiele
dienen nur zur Veranschaulichung und begründen keinen Rechtsanspruch.

Im Interesse einer besseren Lesbarkeit wird nicht ausdrücklich in
geschlechtsspezifi schen Personenbezeichnungen differenziert. Die gewählte 
männliche Form schließt eine adäquate weibliche Form gleichberechtigt ein.

Zwischen digitalem Wandel
und Nähe zum Kunden
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Plötzlich erwachsen – was nun?

Haftpfl ichtschäden
(Personen- und 
Sachschäden)

Welche Polizzen sind jetzt wirklich 
notwendig? Was passiert mit der Mit-
versicherung bei den Eltern? Und wie 
sichern sich junge Erwachsene am 
besten ab, ohne sich fi nanziell zu über-
fordern?

Wir geben einen Überblick, worauf es 
ankommt, wenn aus dem Kind plötz-
lich ein eigenverantwortlicher Versi-
cherungsnehmer wird. Das erste eigene 
Auto, die erste selbstgeplante Reise, die 
eigene Wohnung oder der Einstieg in das 
Berufsleben. All diese Ereignisse verän-
dern die Risikosituation der Jugendli-
chen in Zusammenhang mit den Versi-
cherungen.

Beispiel: Ich kann meinen Beruf aufgrund 
Krankheit oder Unfall nur teilweise bis gar
nicht mehr ausführen

Beispiel: Der Inhalt meiner Wohnung wird 
durch Feuer oder sonstige Elementar-
ereignisse beschädigt

Beispiel: Nach einem Verkehrsunfall müssen 
die entstandenen Kosten (Fahrzeugschaden, 
Schmerzensgeld, Abschleppkosten) beim 
Unfallgegner eingefordert werden

Mit dem Schritt ins Erwachsenenleben ändern sich nicht 
nur die täglichen Herausforderungen, sondern auch der 
Versicherungsbedarf. 

Beispiel: Ich verursache mit meinem Fahrrad 
einen Unfall und muss für die Kosten des
Geschädigten aufkommen (Sachschaden, 
Schmerzensgeld, Verdienstentgang)

Unfallschäden
Beispiel: Ich erleide einen Unfall mit dauer-
haften Einschränkungen

Berufsunfähigkeit

Feuer, Einbruch, 
Blitz, etc.

Rechtsstreitig-
keiten

Achtung:
Bei Zutreffen eines der folgenden 
Kriterien entfällt möglicherweise 
der Versicherungsschutz aus der 
elterlichen Polizze

• 18. Geburtstag
• Änderung des Hauptwohnsitzes
• Präsenz- oder Zivildienst
• Eigenes Einkommen

Der Ausschluss erfolgt zumeist 
„stillschweigend”.



4

Was ist der Optionstarif?
Der Optionstarif ermöglicht vor allem 
jungen Leuten, bereits frühzeitig eine 
Art „Option“ auf eine spätere Voll-
versicherung, ohne dass im späteren 
Alter eine erneute Gesundheitsprüfung 
erforderlich wird. Dies sichert den 
Versicherten auch im Alter günstige 
Konditionen.

Die private Krankenversicherung wird 
für viele Menschen in Österreich immer 
interessanter. Gerade für junge Men-
schen ist es sinnvoll, frühzeitig für eine 
umfassende Gesundheitsversorgung 
vorzusorgen, um später von günstigeren 
Konditionen und einem erweiterten 
Leistungsangebot zu profi tieren. Genau 
für diesen Einstieg eignet sich der 
sogenannte Optionstarif in der Kranken-
versicherung.

Vorteile: Je früher, desto besser
Ein wesentlicher Vorteil dieses Modells 

ist, dass Versicherte bereits in jungen 
Jahren – wenn sie in der Regel gesünder 
sind – die Option abschließen können. 
So vermeiden sie die oft gefürchteten 
Zuschläge, die im Alter aufgrund von 
Gesundheitsproblemen oder chro-
nischen Erkrankungen anfallen können. 
Das Motto „je früher, desto besser“ gilt 
hier in doppelter Hinsicht: zum einen 
profi tieren junge Menschen von gerin-
geren Beiträgen, zum anderen schützen 
sie sich vor steigenden Kosten und 
Hürden im Alter.

Späteres Upgrade möglich
Der Optionstarif bietet Versicherungs-
nehmern die Möglichkeit, zu einem 
späteren Zeitpunkt ein Upgrade auf eine 
vollumfängliche Krankenversicherung 
umzusteigen, ohne neuerliche Gesund-
heitsprüfung.
Diese Flexibilität ist ein weiterer Plus-
punkt: Versicherte sind nicht verpfl ichtet 
den Wechsel sofort vorzunehmen, 

sondern können diesen Schritt dann 
gehen, wenn es für sie fi nanziell oder 
gesundheitlich sinnvoll erscheint.

Frühzeitig in einen Optionstarif zu inves-
tieren bedeutet also, sich vor fi nanziellen 
und gesundheitlichen Risiken in der 
Zukunft zu schützen. Für viele ist das 
eine weitsichtige Entscheidung, die 
langfristig Vorteile bringt.

Fazit: eine sinnvolle
Absicherung für
die Zukunft
Der Optionstarif bietet eine inter-
essante Lösung für Versicherte, 
die sich gegen die Nachteile der 
Zweiklassenmedizin absichern 
möchten, sich aber die Prämie dafür 
aktuell noch nicht leisten können/
wollen.

Jung, gesund und clever?
Jetzt in die private Krankenversicherung
starten und dauerhaft profi tieren!
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SIVAG-Team Gmunden

Rupert Helmberger
Handlungsbevollmächtigter

Persönlichkeit: hilfsbereit,
überzeugend, zielstrebig

Interessen: Segeln, Mountainbiken, 
Reisen

Karl-Heinz Mastalir
Handlungsbevollmächtigter
Team Helmberger & Mastalir

Persönlichkeit: ordentlich,
konsequent, hilfsbereit

Interessen: Fischen, Motorboot-
fahren, Chillen

Melanie Kaiser
Backoffi ce
Team Helmberger & Mastalir 

Persönlichkeit: hilfsbereit, ehrgeizig

Interessen: Familie, Wandern,
Reisen

Jakob Duransky
Handlungsbevollmächtigter

Persönlichkeit: kundenorientiert,
für jeden Spaß zu haben, hilfsbereit

Interessen: Ballsport, Skifahren,
Reisen, Wandern

Manuela Duransky
Backoffi ce
Team Duransky

Persönlichkeit: motiviert,
zuverlässig, humorvoll

Interessen: Skifahren, Berge
und Natur, Gartenarbeit, Lesen

Mag. Kiril Chokchev
Handlungsbevollmächtigter
Team Duransky

Persönlichkeit: hilfsbereit,
kontaktfreudig, ausgeglichen

Interessen: Fußball, Lesen,
Familie

SIVAG
Weil es um
Ihre Sicherheit
geht.

Edina Mujic
Backoffi ce
Team Helmberger & Mastalir

Persönlichkeit: hilfsbereit,
freundlich, motiviert

Interessen: Reisen, Familie,
Shoppen
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Georg Eisenzopf
Firmengründer

Persönlichkeit: hilfsbereit,
zuvorkommend, zuverlässig

Interessen: Mountainbiken, 
Regattasegeln, Oldtimer

Mag. Michael Komatz
Handlungsbevollmächtigter
Team Eisenzopf

Persönlichkeit: strukturiert,
motiviert, humorvoll

Interessen: Handball, Tennis,
Bergsteigen

Fabian Rogner
Versicherungskaufmann in 
Ausbildung, Team Eisenzopf

Persönlichkeit: respektvoll,
charmant, humorvoll

Interessen: Familie, Sport,
Weiterbildung 

Dipl. Vkfm. Peter Stadler
Vertriebsassistent und
Abteilungsleiter, Team Eisenzopf

Persönlichkeit: motiviert,
freundlich, verantwortungsvoll

Interessen: Tennis, Fußball

Romana Pangerl
Versicherungskauffrau in
Ausbildung, Team Eisenzopf

Persönlichkeit: ordentlich,
freundlich, hilfsbereit

Interessen: Freunde, Moped fahren, 
Familie 

Georg Eisenzopf

Unsere

Empfehlung

Suchen Sie sich Ihren

Versicherungsmakler aus

und lassen Sie sich beraten!

Manuela Eder
Assistentin der Geschäftsführung, 
Team Eisenzopf

Persönlichkeit: emphatisch,
zuverlässig, humorvoll 

Interessen: Zeit mit Familie und
Freunden verbringen, Reisen,
schöne und schnelle Autos, backen 

Leonie Braun
Versicherungskauffrau,
Team Eisenzopf

Persönlichkeit: freundlich,
hilfsbereit, sorgfältig

Interessen: Familie, Freunde,
Sport

Martin Eisenzopf
Handlungsbevollmächtigter

Persönlichkeit: motiviert,
fl eißig, engagiert

Interessen: Charity, Sport,
Weiterbildung
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SIVAG-Team Gmunden

Gabi Eisenzopf
Accounting

Persönlichkeit: zuverlässig,
verantwortungsbewusst,
zielorientiert

Interessen: Wandern, Gartenarbeit,
Reisen, Lesen

Mag. Ivelina
Ivanova-Chokcheva 
Buchhaltung 

Persönlichkeit: motiviert, hilfsbereit, 
fleißig, verantwortungsvoll

Interessen: Familie, Reisen,
Sport 

Gerda Schäfl
Bilanzbuchhaltung

Persönlichkeit: offen,
ausgeglichen, strukturiert

Interessen: Sport in der Natur,
Lesen, Familie

Stefanie Kummer
Lohnverrechnung

Persönlichkeit: humorvoll,
zuverlässig, ehrgeizig

Interessen: Lesen, Schwimmen

Nina Kleemair
KFZ-Zulassung, Backoffice

Persönlichkeit: hilfsbereit, 
freundlich, zuverlässig

Interessen: Familie, Motocross, 
Wandern

Claudia Grasberger
Backoffice
Team Helmberger & Mastalir

Persönlichkeit: hilfsbereit,
zielorientiert, aufmerksam

Interessen: Familie, Sport,
Backen 

Ariane Gruber
in Karenz

Persönlichkeit: hilfsbereit,
freundlich, verantwortungsvoll

Interessen: Wandern,
Schwimmen

Peter Schlager
Backoffice

Persönlichkeit: hilfsbereit,
humorvoll, ehrgeizig

Interessen: Fan des SV Ried, Fischen,
Kartfahren, Schachspielen
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Wenn es um den Schutz durch Versi-
cherungen geht, ist es entscheidend si-
cherzustellen, dass die Versicherungs-
summe den tatsächlichen Wert des ver-
sicherten Objekts widerspiegelt.
Eine häufige Methode, um dies zu er-
reichen, ist die Indexierung der Versi-
cherungssumme.
Doch trotz dieser Maßnahme stellt sich 
oft die Frage: schützt der Index wirklich 
vollständig vor Unterversicherung? 

Warum ist der Index bei
Versicherungsverträgen nicht
immer ein vollständiger Schutz
vor Unterversicherung?

Der Index bei Versicherungsverträ-
gen dient dazu, die Versicherungs-
summe oder die Prämien automatisch 
an einen bestimmten Index, wie den Ver-
braucherpreisindex, anzupassen.
Dies soll sicherstellen, dass die Versi-
cherungssumme im Laufe der Zeit an 
die Inflation oder andere wirtschaftliche 
Veränderungen angepasst wird.
Trotz dieser Maßnahme gibt es jedoch 
mehrere Gründe, warum der Index nicht 
immer vor Unterversicherung schützt.

Welche Faktoren können dazu 
führen, dass der Index nicht
ausreicht, um eine Unterver-
sicherung zu verhindern?

Zunächst einmal kann es eine Ver-
zögerung bei der Anpassung der Versi-
cherungssumme geben. Der Index wird 
oft einmal jährlich angepasst, was be-
deutet, dass zwischen den Anpassun-
gen die tatsächlichen Werte erheblich 
schwanken können.
Diese Verzögerung kann dazu führen, 
dass die Versicherungssumme nicht so-

fort an aktuelle Wertänderungen ange-
passt wird.
Ein weiterer Faktor ist, dass der Index 
oft keine spezifischen Änderungen im 
Wert eines versicherten Objekts berück-
sichtigt. Wenn beispielsweise eine Im-
mobilie renoviert oder erweitert wird, 
kann der Wert erheblich steigen. Der 
Index berücksichtigt solche individuel-
len Wertänderungen nicht immer, was 
zu einer Unterversicherung führen kann, 
selbst wenn der Index angepasst wird.

Gibt es technische oder
vertragliche Einschränkungen bei 
der Indexierung, die zu Unterver-
sicherung führen können?

Ja, es gibt einige Einschränkungen. Viele 
Versicherungsverträge haben Obergren-
zen für die Indexierung oder bestimmte 
Anpassungsperioden, die die maximale 
Anpassung begrenzen können.
Zudem können vertragliche Ausnahmen 
bestehen, bei denen bestimmte Risiken 
oder Werte nicht durch die Indexierung 
abgedeckt sind.
Diese Einschränkungen können verhin-
dern, dass die Versicherungssumme 
vollständig an den tatsächlichen Wert 
des versicherten Objekts angepasst 
wird.

Was können Versicherungsneh-
mer tun, um sicherzustellen, dass 
sie nicht unterversichert sind, auch 
wenn ein Index verwendet wird?

Versicherungsnehmer sollten ihre Ver-
sicherungsverträge regelmäßig über-
prüfen und gegebenenfalls die Versi-
cherungssumme anpassen lassen, ins-
besondere nach größeren Änderungen 
wie Renovierungen oder Anschaffun-

gen. Es ist auch wichtig, den Versicherer 
über wesentliche Änderungen im Wert 
oder Risiko der versicherten Objekte zu 
informieren.
Darüber hinaus kann eine jährliche Be-
wertung oder eine regelmäßige Über-
prüfung durch einen unabhängigen Ex-
perten hilfreich sein, um sicherzustellen, 
dass der Versicherungsschutz stets ak-
tuell und angemessen ist.

Gibt es noch etwas, das ich in
Bezug auf den Index und Unterver-
sicherung beachten sollte?

Ja, es ist entscheidend, sich bewusst 
zu machen, dass die Indexierung nur 
ein Teil der Lösung ist. Eine proaktive 
und regelmäßige Überprüfung des Ver-
sicherungsschutzes ist unerlässlich, um 
sicherzustellen, dass Sie im Schadens-
fall vollständig abgesichert sind.
Die Kommunikation mit Ihrem Versich-
erer und ein gutes Verständnis der ver-
traglichen Bedingungen können helfen, 
Überraschungen zu vermeiden und den 
Schutz zu optimieren.

Wichtige Fragen und Antworten

Warum Indexierung bei
Versicherungen nicht immer
vor Unterversicherung schützt

von KI generiert
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Hochwasser durch Starkre-
gen binnen weniger Stunden, 
von Muren verwüstete Orts-

teile, Trockenheit im Sommer mit er-
höhter Brandgefahr und große Schnee-
massen im Winter: nicht erst die letzten 
Monate zeigten uns auf, dass in Öster-

reich die Zahl der Extremwetter-Ereignis-
se zunimmt. Das ist auch für Gebäude-
besitzer in Österreich eine immer größere 
Herausforderung.
Die einen leben mit dem Risiko von Lawi-
nen und Felssturz, die anderen mit Über-
schwemmungen oder Schneedruck. Oft 

ist es nur ein Augenblick, der das eigene 
Lebenswerk in Gefahr bringt.
Bei den Versicherungen hat in den letz-
ten Jahren nicht nur die Anzahl der 
Schadensmeldungen nach Unwettern 
zugenommen, sondern auch die Scha-
denshöhe.

Naturgewalten und Extremereignisse
– eine alarmierende Entwicklung

Versicherung:

Die oftmals sinnvollste Möglichkeit ist eine Versicherung
abzuschließen bzw. die bestehende Deckung zu erhöhen. 
Sturm, Hagel und Schneedruck sind in fast allen aktuellen 
Versicherungsprodukten gut abgedeckt. 

• Bei Hochwasser, Überschwemmung, Erdbeben, Muren
 und Lawinen (Katastrophen-Deckung) ist standardmä-
 ßig nur ein geringer Betrag abgedeckt und auch die Er-
 höhungsmöglichkeiten sind, speziell in Risikozonen, be-
 schränkt. 

• Gewisse Risiken wie Erdsenkungen sind schwierig bis 
 gar nicht versicherbar. 

• Durch die immer extremeren Ereignisse sind mittlerweile
 auch Gebäude bedroht, bei denen man früher an solche 
 Schadenereignisse nicht gedacht hat.

Prävention:

Eine weitere Möglichkeit liegt in der Prävention. Hier kann 
jeder selbst sehr viel tun, um Schäden zu mindern oder mit 
oftmals geringem Aufwand (z.B. Errichtung einer kleinen 
Mauer) sogar zu verhindern.

• Gehen Sie einfach einmal bewusst um Ihr Gebäude (ggf. 
 mit einem Fachmann) und schauen Sie sich an, welche Ge-
 fahren drohen könnten bzw. wo Wasser eindringen könnte.

• Lagern Sie Gegenstände im Keller nicht direkt auf dem 
 Boden, sondern etwas erhöht (z.B. Regalen) und fi xieren 
 Sie den Heizöltank am Boden.

• Reinigen Sie regelmäßig die Regenableitungen und
 Oberfl ächenentwässerung und stellen Sie sicher, dass 
 diese funktioniert (Abwasserhebeanlagen, Pumpen, 
 Rückstauklappen).

Wie kann ich meinen Besitz (besser) schützen?
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Steuerrechtliche Vorteile: 

✓ Versicherungsprämien sind Betriebsausgaben und ver-
 mindern den steuerpfl ichtigen Gewinn.

✓ Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag bauen
 sich langsam auf. Sie sind in Höhe des Deckungskapi-
 tals zu aktivieren.

✓ Diesem Aktivierungswert steht die Rückstellung der
 Pensionsverbindlichkeiten gegenüber.

✓ Der Pensionsempfänger ist später für die Leistung ein-
 kommensteuerpfl ichtig. Jedoch von Abgaben an die
 Sozialversicherung befreit.

✓ Möglicher Hälfte-Steuersatz bei einer einmaligen Kapi-
 talabfi ndung für einen geschäftsführenden Gesellschaf-
 ter (> 25%).

Weitere Vorteile: 

✓ Flexibel in Gestaltung, Finanzierung und Mobilität.

✓ Persönliche Absicherung des GGF und dessen Familie.

✓ Die Veranlagung erfolgt durch Versicherungen im
 klassischen oder wahlweise in fondsgebundenen
 Versicherungen.

✓ Durch die „Veranlagung vor Steuern“ steht mehr Geld 
 zum Ansparen der Firmenpension zur Verfügung.

✓ Durch die Verpfändung der Ansprüche an die Begüns-
 tigten wird Zusage insolvenzsicher gestaltet.

✓ Je nach Konstellation keine Auswirkung auf die Unter-
 nehmensbilanz.

Ihre Vorteile bei entsprechender Gestaltung und Umsetzung

Warum gerade jetzt 
eine Pensionszusage 
für geschäftsführende 
Gesellschafter? 

Geschäftsführenden Gesellschaftern 
stehen 3 Möglichkeiten zur Verfügung, 
um fi nanziell am Erfolg des eigenen 
Unternehmens zu partizipieren:

1. Geschäftsführerbezug
2. Gewinnausschüttung
3. Direkte Leistungszusage

Was ist eine „Direkte
Leistungszusage“?

Es ist ein zivilrechtlicher Vertrag zwischen 
dem Unternehmen und der begünstigten 
Person, mittels dem bestimmte Leistun-
gen wie Alters-, Berufs- und Hinterblieb-
enenvorsorgen versprochen (zugesagt) 
werden können. Vollständig fi nanziert 
wird dieses Leistungsversprechen durch 
klar kalkulierbare Vorsorgeprämien, auf 
die keine Lohnnebenkosten und Sozial-
abgaben entfallen. 

Unter bestimmten Voraussetzun-
gen unterliegt die einmalige Kapital-
abfi ndung bei einem geschäftsführen-
den Gesellschafter dem begünstigten 
Hälfte-Steuersatz, wodurch nur etwa 
maximal 25% an Steuer fällig wird – und 
somit am Ende mehr Netto vom Brutto 
bleibt!

Interessante Vorsorgelösung
für den geschäftsführenden Gesellschafter

Vereinbaren Sie einen

Beratungstermin zur Analyse

Ihrer Möglichkeiten.

Wir kümmern uns um das

Konzept inklusive

der passenden

Vorsorgelösungen.

TIPP
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Leitfaden für
den Schadensfall

Unfall, Einbruch, Blitzschlag – und jetzt? Ein Schadensfall kann
stressig sein, aber ein gut durchdachter Leitfaden soll Ihnen helfen, 
den Prozess reibungsloser zu bewältigen. Grundsätzlich gilt:

Werden durch Sie Sachen in Abwesenheit des 
Geschädigten beschädigt, besteht zwingend 
polizeiliche Anzeigepflicht. Unterlässt man die 
Anzeige, zieht das die Leistungsfreiheit des 
 Versicherers nach sich!

  Wasserzufuhr abdrehen (Hauptwasserleitung, wenn erforderlich) 
und / oder Schaden mindern (wenn gefahrlos möglich)   Installateur 
zur Schadensbegrenzung beauftragen  Fotos machen
  Beschädigte Gegenstände auflisten und bis zur vollständigen 
 Erledigung aufbewahren   Meldung an Ihr SIVAG-Team

1

2

3

4

5

 Schaden mindern (wenn gefahrlos möglich, z.B. im Falle einer 
Sturmwarnung bewegliche Sachen sichern)   Fotos machen
 beschädigte Gegenstände auflisten und bis zur vollständigen 
Erledigung aufbewahren   Schaden mindern (wenn gefahrlos 
möglich selbst oder durch Fachfirma z.B.  abdecken)  Meldung 
an Ihr SIVAG-Team

1

2

3

4

5

LEITUNGSWASSER

  Datum und Uhrzeit notieren   Meldung an Ihr SIVAG-Team
  Elektriker beauftragen (beschädigte Teile aufbewahren und Fotos 
machen), indirekten Blitzschlagschaden durch Elektriker bestätigen lassen 

21

3

BLITZSCHLAG

STURMSCHADEN

 Feuerwehr alarmieren und  Schaden mindern (wenn gefahrlos
möglich)   Polizeianzeige /-meldung   Fotos machen
 beschädigte Gegenstände auflisten und bis zur  vollständigen 
 Erledigung aufbewahren   Meldung an Ihr SIVAG-Team

1

2 3

5

4

BRAND

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

Rettung 144

Ärzte-Notruf 141

ARBÖ 123 ÖAMTC 120

Feuerwehr 122

Polizei 133

EURO-Notruf 112

Vergiftungsinforma tionszentrale 01 406 43 43

Bankomatkarte Verlust-/Diebstahlanzeige 0800 204 88 00

Treffen Sie sofort alle Maßnahmen, um den Schaden 
so gering wie möglich zu halten!

Melden Sie Schäden unverzüglich dem zuständigen 
 !gnutiebraeB ehcsar dnu elamitpo  enie rüf maeT-GAVIS
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wicklung auf!
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ACHTUNG!

 Polizeianzeige /-meldung bei Wildschaden, Parkschaden, Vanda-
lismus, Diebstahl  oder Brand  Fotos machen  Meldung an Ihr 
SIVAG-Team (vor Reparatur)
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  Polizeianzeige /-meldung machen   keine Veränderungen 
 vornehmen   alle Konten sperren (Kreditkarten, Spar  bücher, 
Schecks,  Passwörter ändern, etc.)  Einbruchstelle nach Ab  schluss 
 der Polizei erhebungen mechanisch oder mittels Wach  dienst sichern
  Fotos machen   gestohlene Gegenstände auflisten (ggf. 
Rechnungen und Fotos als Nachweis vorbereiten),  be  schädigte Gegen-
stände auf listen und bis zur vollständigen Erledigung aufbewahren
  Meldung an Ihr SIVAG-Team
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EINBRUCH

 Unfallstelle nicht verändern und nicht  verlassen   Unfallstelle  
absichern   Erste Hilfe leisten   Polizeianzeige /-meldung 
machen   Fotos machen   Europäischen Unfallbericht  ausfüllen 
(Daten aufnehmen, Unfallskizze anfertigen)   Meldung an Ihr 
SIVAG-Team
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KFZ-UNFALL (Haftpflicht)

KFZ-UNFALL (Kasko)



… und viele andere Versicherungspartner!

Seit mehr als 25 Jahren Ihr starker Partner
in allen Versicherungsangelegenheiten!

Die Standorte der SIVAG-Gruppe
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